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Überbauungsordnung 
«Schneesportgebiet St. Stephan - Zweisimmen» 

mit Änderung der Nutzungspläne 

Überbauungsplan Nr. 1 
«Beschneiung Rinderberg» 1 :5'000 

Die Oberbauungsordnung beinhaltet· 

• Plan Nr. 1 «Beschneiung Rinderberg» 1 :5'000 
• Plan Nr. 2 «Rinderberg- Raafgarte- Saanersloch- St. Stepham> 1 :5'000 

• Überbauungsvorschriften 
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Überbauungsordnung mit Ände­
rung der Nutzungsplanungen 
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• Überbauungsplan Nr. 1+2 
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ü berba u u n gsvorschriften 

1. Allgemeines 

Art. 1 

Die überbauungsordnung «Schneesportgebiet St. Stephan-Zweisimmen» 
bezweckt die Sicherstellung und die Optimierung der Skipisten sowie der 
Beschneiung im Skigebiet der Gemeinden St. Stephan und Zweisimmen. 

Art. 2 

Der Wirkungsbereich ist in den überbauungsplänen Nr. 1 + 2 bezeichnet 
und erstreckt sich auf die Skipisten und Beschne iungsflächen, die Le itun­
gen mit Zapfstellen, die wasserfassungen, die Pumpstationen und weitere 

kommunale Festlegungen. 

Art. 3 

Soweit die nachfolgenden Überbauungsvorschriften nichts anderes 

bestimmen, gelten die Grundordnung der Standortgemeinde. 

Art. 4 

1 Im Überbauungsplan werden verbindlich geregelt: 

Skipiste (bewilligt, neu) 
Skipisten (nicht mehr präpariert) 
Beschneiungsfläche (bewilligt, neu) 
Leitung mit ungefährerLageder Zapfstelle (bestehend, bewilligt, pro­
jektiert) 
Wasserfassung (bestehend, projektiert) 

Pumpwerk (bestehend, projektiert) 
Wildruhegebiet Zonenplanänderung Gemeinde zweisimmen 
Wildschutzgebiet neu, St. Stephan 
Ersatz Flachmoor lokal, Lengebrand 

2 Im überbauungsplan werden mit Richtplancharakte r dargeste llt: 
- Transportanlage (projektiert. ungefähre Lage) 
- Transportanlage (Abbruch) 
- Bereich mit Pistenkorrektur PK (Geländeanpassung) 
- Steinhaufen (versetzen, Gefahrenstelle beseitigen) 

3 Der Überbauun gsplan enthält weitere Hinweise zu in anderen Plänen 

festgelegten Inhalten und übergeordneten Festlegungen sowie zu Inven­
taren. 



Nutzungsbestim­
mungen 

Beschneiung 
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2. Nutzung 

Art. s 

1 Für die in den Überbauungsplänen festgelegten Skipisten und -wege so­

w ie Beschneiungsflächen und Anlagen wird eine Zone für öffentliche Nut­
zungen (ZöN) mit der Zweckbestimmung «Sicherstellung und Freihaltung 
der Skipisten und der Beschneiungsflächen» ausgeschieden. 

2 ln den ausgesch iedenen Flächen darf nichts unternommen werden, das 

den Skibetrieb beeinträchtigen könnte. Bauten und Anlagen sind nur zu­
lässig, sowe it sie unmittelbar mit dem Skibetrieb in Zusammenhang ste­
hen und diesen nicht behindern. Mit dem landwirtschaftlichen Boden ist 
schonend umzugehen. Im übrigen ist die landwirtschaftliche Nutzung, ein­
sch liesslich der Erschliessung, im bisherigen Rahmen gewährle istet. 

3 zur Vorbereitung der Skipisten hat die Bahnträgerschaft das Recht, Zäu­

ne, Geräte, Schnittgut Holz etc. 2 Wochen nach Ende der Weidezeit spä­
testens auf den 15. November zu entfernen. 

4 Nach der Ausaperung, spätestens auf Vegetationsbeginn sind durch die 
Bahnträgerschaft Abschrankungen etc. zu entfernen, die Skipisten zu säu­
bern und die Zäune wieder herzustellen. 

5 Die Entschädigung (landwirtschaftliche Ertragsausfallentschädigungen, 
Pistennutzungsrechte und dergl.) erfolgt durch die Bahnträgerschaft 

6 Die Beschneiung ist im Rahmen von Art. 6- 9 hiernach und der jeweils 
gültigen kantonalen Vorschriften gestattet. 

3. Betrieb 

Art. 6 

1 Innerhalb der Beschneiungsflächen ist die Beschneiung im Rahmen der 
jeweils gültigen kantonalen Vorschriften gestattet. 

2 Die Beschneiung in der Nähe von dauernd bewohnten Gebäuden ist mit 
geräuscharmen Geräten vorzunehmen . Für die Beschneiung auf Hau fen 

sind nach Möglichkeit lärmabgeschirmte Standorte zu wählen. Zur Ver­
minderung der Lärmimmissionen ist der Wasserdruck bei regulierbaren 
Geräten ab 22.00 Uhr auf das technisch mögliche Minimum zu reduzieren. 

3 Wird von 22.00 bis 06.00 Uhr im Abstand von weniger als200m zu dau­
ernd bewohnten Gebäuden beschneit, so ist die davon betroffene Bevölke­
rung vorgängig in geeigneter Form zu informieren. 

1 
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Wildtierschutz 

allgemein 

Wildschutzgebiete 

Feuchtgebiete 
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4 Für das Beschneien mit Zusatzstoffen und-mittelngelten die einschlä­
gigen Bestimmungen des BAFU . Das Beschneien von Gewässerschutzzo­
nen ist nicht gestattet. 

5 Im Bereich von Gewässern, in Biotopen gernäss den Inventaren von Bund, 

Kanton und Gemeinde, sowie auf Magerrasen (Halbtrockenrasen, alpine 
Rasen, etc.) darf kein Schneehärter eingesetzt werden. 

Art. 7 

1 zur Verminderung der Störungen von Wildtieren wird die Beschneiung 
abschnittsweise vorgenommen . Die beschneibaren Pisten werden dafü r in 
Absprache mit dem zuständigen Wildhüter in sinnvolle Abschnit te aufge­
teilt. 

2 vor Saisonbeginn darf der Schnee auf den Beschneiungsflächen nur zur 
Tageszeit verteilt und weiter präpariert werden. 

Art. 8 

1 Wildschutzgebiete dienen der Erhaltung von störungsa rm en Wildein ­

ständen. Ziel ist der Erhalt einer Ruhezone im stark frequent ierten Skige­
biet 

2 Setreiber von touristischen Transportanlagen haben in Absprache mit 
dem zuständigen Wildhüter mit geeigneten Mitteln (z.B. Inform ation bei 
den Stationen, Signaltafeln an wichtigen Stellen im Ge lände und örtliche 
Absperrseile) auf eigene Kosten dafür zu sorgen, dass die Wildschutzge­
biete von ihren Kunden nicht für den Wintersport genutzt werden. 

3 Die Pistenverantwortlichen melden dem zuständigen Wildhüter festge­
stellte Verstösse . 

4 Zur Sicherung der touristischen Transportanlagen und der Pisten ist die 
Sprengung von Neuschneeansammlungen in den frühen Morgenstunden 
gestattet (1 - 2 Stunden nach Tagesanbruch, d.h. Mitte Dezember/Januar 
etwa um 9 Uhr, Mitte Februar etwa um 8.30 Uhr, Mitte März etwa um 7.30 
Uhr). 

Art. 9 

1 Die Flachmoore von nationaler Bedeutung dürfen durch den Bau und Be­
trieb der Beschneiungsanlage weder beschädigt noch dürfen siebe­
schneit werden. 



Boden 

Lebensräume 
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2 Flachmoore von regionaler und lokaler Bedeutung sind geschützt. Es dür­
fen keine Entwässerungen vorgenommen werden. Der Einsatz von Dünge­
stoffen, Pflanzenbehandlungsmitteln und Pestiziden ist nicht er laubt. 

4. Bau 

Art. 10 

1 Erdarbeiten werden ausgeführt. wenn der Boden genügend abgetrocknet 

ist, so dass er nicht verdichtet wird. Bei Arbeiten in stau- und hangnassen 
Böden werden zusätzliche Schutzmassnahmen getroffen. 

2 Dem Bodenaufbau ist beim Ab trag, der Zwischenlagerung und bei der 
Wiederherstellung Rechnung zu tragen (separater Abtrag und Lagerung 
von Rasenziegeln und Untergrundmaterial). 

3 Erdarbeiten werden mit Schreitbaggern oder Raupenfahrzeugen ausge­
führt. Leichte Geländefahrzeuge können eingesetzt werden, wenn keine 
Bodenverdichtungen zu erwarten sind. 

4 wo für die Rekultivierung die abgetragene Grasnarbe nicht ausre icht. 

sind Lücken unverzüglich mit Saatgut standortheimischer Pflanzen zu 
schliessen. 

5 Nach Beendigung der Bauarbeiten erfolgt eine Bauabnahme. Die Bau­
herrschaft hat dafür zu sorgen, dass die Rekultivierung erfolgreich zu Ende 
geführt wird. Insbesondere überwacht sie die von der Umwelt­
Baubegleitung (Art. 13) angewiesenen Weideschränkungen. 

6 Mindestens zwei Wochen vor Beginn der Bauarbeiten ist das Baupro­
gramm mit den Grundeigentümern abzusprechen. 

7 Der Ausgangszustand des durch die Bauarbeiten betroffenen Bodens 
(inkl. lnstallationsplätze) ist mit Handsondierungen zu erfassen (Boden­
mächtigkeit und -eigenschaften) . Die Standorte der Handsondierungen 
sowie die Massnahmen sind in einem Plan darzustellen. 

Art . 11 

1 Schützenswerte Lebensräume sowie geschützte, seltene und bedrohte 
Pflanzen- und Tiera rten sind bestmöglich zu erhalten. Nötigenfalls sind 
angemessene Schutz- und Wiederherstellungsmassnahmen und allenfal ls 
Ersatzmassnahmen vorzusehen. 

2 Im Wald und in Feuchtgebieten dürfen keine Bauinstallationen und Zwi­
schendeponien eingerichtet werden. 



Beseitigung von 

Steinhaufen 

Umwelt­
Baubegleitung 

Rodung und Ersatz­

aufforstung 
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3 Beschneiungsleitungen und Zapfstellen haben einen Waldabstand von 
mindestens 2m einzuhalten(= 5 m ab Stockmittenverbindungslinie der 

Wa ldrandbäume). 

4 Sturmflächen entlang von Pisten sind mit geeigneten Mitteln gegen Be­
fahren zu schützen. 

Art. 12 

1 Die Standorte der zu beseitigenden Steinhaufen sind im überbauungs­

plan als Hinweis eingezeichnet. 

2 Sie sind an den Rand der Piste oder abseits in der Nähe zu verlegen und 

als ökologisch bedeutende Kleinstrukturen zu erhalten. 

Art. 13 

1 Für die Vorbereitungs-, Bau - und Rekultivierungsphase ist eine ökolo­
gisch- und pedologisch ausgewiesene Fachperson beizuziehen, die die 
Projektierung und Ausführung begleitet und überwacht. Die Bau leitung hat 

die Anweisungen der Umwelt-Baubegleitung zu befolgen. 

2 Die Umweltbaubegleitung orientiert Bewilligungsinstanzen und Fachstei­
len jährlich mit einem Baujournal über baubedingte Projektänderungen, 
aufgetretene Probleme und die getroffenen Anordnungen und Lösungen. 

s. verfahren 

Art . 14 

1 Die Rodungsflächen sind im überbauungsplan dargestellt. 

2 Wurzelstöcke von gerodeten Flächen dürfen nicht vergraben werden. Sie 
sollen in angrenzenden Gehölzen ökologisch sinnvoll zum vermodern ein­
gebaut werden. 

3 Der Waldboden ist für Ersatzaufforstungen wieder zu ve rwenden . 

4 Als Ersatzaufforstung sollen in erster Linie Einwuchsflächen angerech ­
net werden. 
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Baubewill igungsver- 1 Geringfügige Abwe ichungen zur Lage der mit der überbauungsordnung 
fahren festgelegten Leitungen und Anlagestandorte können im Baubewi lligungs­

verfahren gestattet werden . 

2 Der überbauungsplan gilt für den Leitungsbau als Baugesuchsplan (Situ­
ation). 

3 Die im überbauungsplan festgelegten und mit den nötigen Projektplänen 
und Nebengesuchen ergänzten Anlagen. Bauten und Einrichtungen für d ie 

Beschneiung sowie die Projekte Nrn. 1-9, 11. 12 und 13 gemäss Eintrag im 
Überbauungsplan Nr. 2 sowie alle Rodungen gemäss Rodungs- und Auf­
forstungsplan Nr. 1418.4 vom 27.11.2007 gelten mit der Genehmigung der 
ueo als ordentl ich baubewilligt Für alle anderen vorhaben ist ein separa­
tes Bewilligungsverfahren durchzuführen. 

4 Mit der Genehmigung der ueo wird gleichzeitig d ie Baubewilligung fü r 
die Beschneiung der Beschneiungsflächen ertei lt. 

Art. 16 

Mpassungvonski- Innerhalb des Wirkungsbereichs der Überbauungsordnung liegt die Kom-
pisten und Beschnei- petenz für die Änderu ng und Ergänzung von Skipisten und Beschneiungs-
ungsflächen f lächen beim Gemeinderat. Das Verfahren richtet sich für Anpassungen 

bis zu 5000 m2 nach Art. 122 Abs . 5 Bauv. darüber hinaus entsprechend 
dem Erlass von überbauungsordnungen nach Art. 93 sauG. 

Naturgefahren 

Art. 17 

, Der Skiweg Ostgrat-Gandlauenen tangiert ein Gebiet mit Lawinen­
schutzmassnahmen. Die Lawinenverbauungen wu rden vor dem Bau von 
Schneesportanlagen erstellt. 

2 Der Schutz des Sied lungsgebiets und der Bevölkerung hat gegenüber der 
Nutzung als Skiweg Vorrang und darf nicht beeinträchtigt werden. 

3 Der Gemeinde dürfen im Zusammenhang mit dem Bau und Nutzung des 
Skiwegs Ostgrat-G andlaunen keine Nachteile, insbesondere auch fi na n­
zieller Art, entstehen. 

4 Die Setreiber von Schneesportanlagen haben die nötigen Vorkehrungen 
für die Sicherheit der Schneesportler zu t re ffen . Die Gemeinde lehnt jegl i­
che Haftung ab. 
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6. Schlussbestimmungen 

Art. 18 

Die überbauungsordnung tritt mit der Genehmigung durch das Amt für 
Gemeinden und Raumordnung in Kraft (Art. 110 BauV). 

Art. 19 

AufhetlJngblsheriger 1 St. Stephan: -
Nutzungsplane zur 

Beschneiung 2 zweisimmen: Mit dem in Kraft treten der vorliegenden überbauungsord­
nung werden ausser Kraft gesetzt: 

die Überbauungsordnung «Beschneiung Hinderi Matte-Raafgarte­
Hinders Chübeli» vom 11. Juli 2001 
die überbauungsordnung «Beschneiung Rinderberg» vom 12. Mai 2004 

3 Die Wildruhegebiete des Landschaftsrichtplans vom 24. Juli 1998 werden 
im Bereich der UeO «Schneesportgebiet St. Stephan- zweisimmen» aufge­
hoben. 
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Einspracheverhandlungen am: 02.04.2008 
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Fritz Perren 
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Die Präsidentin : 
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Der Sekretar: 
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Anne Speiser 

!!.1!~/J ..... 
Urs Mathys j 
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Bergbahnen Destination Gstaad AG, geringfügige Abänderung 
Überbauungsordnung "Schneesportgebiet St. Stephan - Zweisimmen 

Genehmigungsvermerke 

Publikation Simmentaler Amtsanzeiger 11 .02.2010 

Oeffentliche Auflage: 11.02. -12.03.2010 

Erledigte Einsprachen: 1 

Unerledigte Einsprachen: keine 

Rechtsverwahrungen: keine 

Gemeinderatsbeschluss: 30.06.2010 

Der Gemeinderat von St. Stephan 

Der Präsident: 

D;J~ 
Fritz Perren Beat Zahler 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

SI. Stephan, den 30.Juni 2010 

Der ~~rwalter: 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung am: 

;lllt 

Festregungen I Änderungen 

• • • Perimeter 
AUFlAGEEXEMPlAR 

I I Skipiste 

X X 

I a I 

b;.a- d 
b--C--d 
I I 

Skipiste (nicht mehr präpariert) 
· - -----··· ·-----~ 

Verzicht auf Skipiste (bestehend) 

Skipiste (neu) 

Beschneiungsfläche 

Verzicht auf Beschneiungsfläche 

Beschneiungsfläche (neu) 

Leitung mit Zapfstelle (bewilligt) 

Verzicht auf Leitung mit Zapfstelle (bewilligt) 

Leitung mit ungefährer Lage der Zapfstelle (projektiert) 

Trockenwiesen und Trockenweiden, nationaler Bedeutung 
(Entwuif 15.12. 06) 

Datum: 

Bergbahnen Destination Gstaad AG Erstausgabe 
15.12.2009 - B.M. A.G. 

~eringfügige Abänderung Revision 

01 .07.2010 - MN RSpa 

Uberbauungsordnung 

«Schneesportgebiet St. Stephan • Zweisimmen» Planformat 30/84 

Zugehörige Pläne und Listen: 

Überbauungsplan Nr. 2 Nr. Bezeichnung GezJKontr. 

Gemeinde St. Stephan 

Situation 1 :5'000 1526-2 

A. Gerber dipl. Bauingenieur ETH I SIA I USIC SQS - Zertifikat ISO 9001 :2000 

- Bauingenieur- und Vermessungsbüro Hübelistrasse, CH - 3770 Zweisimmen 
- Nachführungsgeometer Tel. 033 722 13 06 

Fax. 033 722 37 06 
admin@gerber-ingenieure.ch 



Grodey 

Einwohnergemeinde St. Stephan 

Gemeinderat 

3772 St. Stephan 

Telefon 033 729 11 11 
Telefax 033 729 11 19 
www.ststephan.ch I info@ststephan.ch 

Sachbearbeiter(in): kb 

Amt für Gemeinden und Raumordnung 
z.H. Herr Daniel Oberholzer 
Nydeggasse 11/13 
3011 Bern 

St. Stephan, 1. Juli 2010 

Bergbahnen Destination Gstaad AG, geringfügige Abänderung 
Überbauungsordnung "Schneesportgebiet St. Stephan-Zweisimmen" 
Geringfügiges Verfahren nach Art. 122 Abs. 6 BauV 

Sehr geehrter Herr Oberholzer 

Als Beilage finden Sie die obgenannten Unterlagen in sechsfacher Ausfertigung zur Genehmigung. 

Genehmigungsvermerke 

Publikation im Simmentaler Amtsanzeiger 
Öffentliche Auflage 

Einsprachen 

11.02.2010 
11 .02- 12.03.2010 

Mit Schreiben vom 8. März 2010 erhob Pro Natura Berner Oberland fristgerecht Einsprache. 

Erledigte Einsprachen 
Nach der Begehung vom 4. Juni 2010 zog Pro Natura Berner Oberland mit Schreiben vom 9. Juni 2010 
an das Regierungsstatthalteramt Obersimmentai-Saanen die Einsprache zurück. Das Original befindet 
sich beim Regierungsstatthalteramt 

Unerledigte Einsprachen 
Rechtsverwahrungen 
Gemeinderatsbeschluss 

Für Ihre Bemühungen danken wir Ihnen bestens. 

Mit freundlichen Grüssen 

Der Gemeinderat von St. Stephan D-;znt ~~ 
Fritz Perren Beat Zahler 

Beilagen 
- Einsprache Pro Natura 
- Rückzug Einsprachen Pro Natura 

Die Richtigkeit der Angaben bescheinigt: 

Der Gemeindeverwalter: 

Keine 
Keine 
30.06.2010 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung 
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